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Haftungshinweis: 

 

    Inhalt des Onlineangebotes 

    Wir übernehmen keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der 

bereitgestellten Informationen. Haftungsansprüche gegen uns, welche sich auf Schäden materieller 

oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen 

Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht 

wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern unsererseits kein nachweislich vorsätzliches oder 

grob fahrlässiges Verschulden vorliegt. 

    2. Verweise und Links 

    Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Inhalte externer 

Links. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren Betreiber verantwortlich. 

 

 

 

 



 

Datenschutzerklärung 

 

Die Nutzung unserer Seite ist ohne eine Angabe von personenbezogenen Daten möglich. Für die 

Nutzung einzelner Services unserer Seite können sich hierfür abweichende Regelungen ergeben, die 

in diesem Falle nachstehend gesondert erläutert werden. Ihre personenbezogenen Daten (z.B. Name, 

Anschrift, E-Mail, Telefonnummer, u.ä.) werden von uns nur gemäß den Bestimmungen der EU-

DSGVO verarbeitet. Daten sind dann personenbezogen, wenn sie eindeutig einer bestimmten 

natürlichen Person zugeordnet werden können. Nachstehende Regelungen informieren Sie insoweit 

über die Art, den Umfang und Zweck der Erhebung, die Nutzung und die Verarbeitung von 

personenbezogenen Daten durch den Anbieter 

Andreas Köster Baumaschinen 

Endelner Weg 231 

D – 46286 Dorsten 

E-Mail: info@bauma-koester.de 

Datenschutzbeauftragter: Andreas Köster 

Wir weisen darauf hin, dass die internetbasierte Datenübertragung Sicherheitslücken aufweist, ein 

lückenloser Schutz vor Zugriffen durch Dritte somit unmöglich ist. 

 

Serverdaten 

Aus technischen Gründen werden u.a. folgende Daten, die Ihr Internet-Browser an uns bzw. an 

unseren Webspace-Provider übermittelt, erfasst (sogenannte Serverlogfiles): 

– Browsertyp und -version 

– verwendetes Betriebssystem 

– Webseite, von der aus Sie uns besuchen (Referrer URL) 

– Webseite, die Sie besuchen 

– Datum und Uhrzeit Ihres Zugriffs 

– Ihre Internet Protokoll (IP)-Adresse. 

Diese anonymen Daten werden getrennt von Ihren eventuell angegebenen personenbezogenen 

Daten gespeichert und lassen so keine Rückschlüsse auf eine bestimmte Person zu. Sie werden zu 

statistischen Zwecken ausgewertet, um unseren Internetauftritt und unsere Angebote optimieren zu 

können. 

 

Kontaktmöglichkeit 

Wir bieten Ihnen auf unserer Seite die Möglichkeit, mit uns per E-Mail und/oder über ein 

Kontaktformular in Verbindung zu treten. In diesem Fall werden die vom Nutzer gemachten Angaben 

zum Zwecke der Bearbeitung seiner Kontaktaufnahme gespeichert. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt 



nicht. Ein Abgleich der so erhobenen Daten mit Daten, die möglicherweise durch andere 

Komponenten unserer Seite erhoben werden, erfolgt ebenfalls nicht. 

 

Datenschutzerklärung für Google Maps von Google Inc. 

Diese Website verwendet die „Google Maps und Routenplaner“- Funktion der Google Inc., 1600 

Amphitheatre Parkway, Mountain View, CA 94043, United States („Google“), um geographische 

Informationen und Anfahrtrouten darzustellen bzw. zu berechnen. Durch Google Maps können 

Daten über Ihre Nutzung dieser Webseite an Google übertragen, erhoben und von Google genutzt 

werden. Sie können eine solche Datenübertragung verhindern, wenn Sie in Ihrem Browser 

„Javascript“ deaktivieren. In dem Falle können aber keine Karten angezeigt werden. Durch die 

Nutzung dieser Webseite und die Nichtdeaktivierung von „Javascript“ erklären Sie Ihr Einverständnis, 

dass Sie mit der Bearbeitung Ihrer Daten durch Google zum obigen Zwecke einverstanden sind. 

Weitere Informationen darüber wie „Google Maps“ und der Routenplaner Ihre Daten verwenden 

sowie die Datenschutzerklärung von Google finden Sie unter: 

https://www.google.com/intl/de_de/help/terms_maps.html 

 

Auskunft/Widerruf/Löschung 

Sie können sich aufgrund der EU-DSGVO bei Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer 

personenbezogenen Daten und deren Berichtigung, Sperrung, Löschung oder einem Widerruf einer 

erteilten Einwilligung unentgeltlich an uns wenden. Wir weisen darauf hin, dass Ihnen ein Recht auf 

Berichtigung falscher Daten oder Löschung personenbezogener Daten zusteht, sollte diesem 

Anspruch keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht entgegenstehen. 

 

Allgemeine Liefer- und Leistungsbedingungen 

 

Diese Bedingungen sind Bestandteil unserer sämtlichen Angebote und Verträge über Lieferungen 

und Leistungen, auch in laufenden oder künftigen Geschäftsbedingungen. Abweichende 

Vereinbarungen, insbesondere widersprechende Geschäftsbedingungen unserer Auftraggeber sowie 

Nebenabreden, bedürfen unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. Auf das Formerfordernis 

kann nur durch eine schriftliche Erklärung verzichtet werden. Dabei ist  die Regelung  zu beachten, 

dass vertraglich festgehaltene Abreden gemäß § 305b BGB Vorrang vor Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen haben. 

 

    Angebot und Vertragsabschluss 

 

1.1 Unsere Angebote und Kostenvoranschläge verstehen sich freibleibend. 

 

1.2 Verträge kommen erst zustande, wenn wir uns zugegangene Bestellungen schriftlich 

angenommen, uns zugegangene Abnahmeerklärungen schriftlich bestätigt oder die vom 



Auftraggeber bestellten Liefergegenstände oder Leistungen ausgeliefert oder erbracht haben. Dies 

gilt bei Ergänzungen oder Änderungen von Verträgen entsprechend. 

 

1.3 An allen dem Auftraggeber zugänglich gemachten Unterlagen behalten wir uns unsere 

Eigentums- und Urheberrechte vor. Ohne unsere Zustimmung dürfen sie in keiner Weise anderweitig 

genutzt, insbesondere nicht vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden. 

 

1.4 Aus Auskünften, Beratungen, Gebrauchsanweisungen, Technischen  Anleitungen etc. können 

keine Rechte gegen uns hergeleitet werden; sie werden nicht Vertragsinhalt. 

 

1.5 Über den Umfang und die Zweckmäßigkeit von Reparaturen entscheidet der Auftraggeber in 

eigener Verantwortung. 

 

    Auftrag und Preise 

 

2.1 Wir behalten uns die Ablehnung des Auftrages innerhalb von 14 Tagen vor oder haben das Recht, 

vom geschlossenen Vertrag zurückzutreten, wenn wir nach Vertragsabschluss über den Auftraggeber 

Auskünfte erhalten, die seine Zuverlässigkeit und Zahlungsfähigkeit in Frage stellen. Bei 

Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen ist der Auftragnehmer berechtigt, noch ausstehende 

Lieferungen und Leistungen nur gegen Vorauszahlung auszuführen. 

 

2.2 Alle Preise verstehen sich netto in Euro, sofern nicht abweichende Vereinbarungen getroffen 

sind, ab Werk und zu den am Tage der Lieferung gültigen Bedingungen. Sie verstehen sich zuzüglich 

der Mehrwertsteuer in ihrer jeweiligen gesetzlichen Höhe. 

 

2.3 Der Versand erfolgt auf Gefahr des Auftraggebers, auch bei etwaiger frachtfreier Lieferung oder 

freier Montage. Verlade-, Fracht- und Zollspesen gehen zu Lasten des Auftraggebers. Versicherung 

erfolgt nur auf besondere Vereinbarung. 

 

2.4 Eine Preiserhöhung kann dem Auftraggeber nur angelastet werden, wenn zwischen 

Vertragsabschluss und Leistung mehr als 4 Monate liegen. 

 

2.5 Wenn Teilzahlungen vereinbart wurden, sind die Abzahlungsbeträge pünktlich zu entrichten. 

Rechnungsbeträge werden 14 Tage nach Erhalt der Rechnung fällig, sofern nichts anderes vereinbart 

ist. 

 

2.6 Wechsel nehmen wir nicht entgegen. Eine Gutschrift von Scheckbeträgen erfolgt erst, wenn uns 

der Gegenwert einschließlich Nebenkosten vorbehaltlos zur Verfügung steht. Sämtliche 



Diskontspesen und sonstige Nebenkosten gehen zu Lasten des Auftraggebers und sind uns sofort zu 

vergüten. 

 

2.7 Wir sind berechtigt, dem Auftraggeber ab Verzug Zinsen in Höhe von 8 % p.a. über dem jeweils 

gültigen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank zuzüglich etwaiger Provisionen und Kosten zu 

berechnen. Der Zinssatz ist höher anzusehen, wenn wir eine Belastung mit höherem Zinssatz haben. 

Die Geltendmachung weiteren Schadens bleibt vorbehalten. 

 

2.8 Sämtliche Zahlungen sind entweder bei Übergabe des Liefergegenstandes an den Auftraggeber 

oder nach Erhalt unserer Rechnung sofort ohne jeden Abzug an uns zu leisten, je nachdem welcher 

Zeitpunkt früher eingetreten ist. 

 

    Abtretung/Zurückbehaltung/Aufrechnung 

 

3.1 Der Aufraggeber ist nicht berechtigt, Rechte aus Verträgen mit uns ohne unsere schriftliche 

Zustimmung an Dritte zu übertragen. 

 

3.2 Wegen etwaiger Gegenansprüche aus früheren Geschäften oder anderen Geschäften einer 

laufenden Geschäftsverbindung darf der Auftraggeber seine Leistungen weder verweigern oder sie 

zurückhalten, noch mit Gegenansprüchen aufrechnen, es sei denn, diese Gegenansprüche sind von 

uns nicht bestritten und fällig oder rechtskräftig festgestellt. Im kaufmännischen Verkehr sind 

Zurückbehaltungsrechte in jedem Fall ausgeschlossen. 

 

    Fristen und Termine 

 

4.1 Die von uns angegebenen Fristen beginnen mit dem Datum unserer schriftlichen 

Annahmeerklärung oder Bestätigung, jedoch nicht vor Beibringung der vom Auftraggeber zu 

beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen und Freigaben, vor Schaffung aller sonstiger 

erforderlichen Voraussetzungen und Eingang fälliger Zahlungen. 

 

4.2 Vereinbarte Fristen verlängern sich, wenn der Vertrag geändert oder ergänzt wird oder wenn der 

Auftraggeber seinen Mitwirkungspflichten nicht rechtzeitig nachkommt. 

 

4.3 Angegebene Fristen und Termine sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich schriftlich 

vereinbart worden sind. Außergewöhnliche Umstände, wie Streiks, Aussperrungen, 

Verkehrsstörungen und höhere Gewalt etc. befreien uns für die Dauer ihrer Auswirkungen und, wenn 

sie zur Unmöglichkeit der Leistung führen, überhaupt von der Liefer-/Leistungspflicht. Dies gilt 

insbesondere für Hindernisse, für die der Zulieferer verantwortlich ist. Eine etwa vereinbarte 

Vertragsstrafe gilt unter diesen Umständen als nicht verwirkt. 



 

4.4 Etwa vereinbarte Vertragsstrafen sind nur dann verwirkt, wenn uns Verschulden zur Last fällt, § 

348 HGB findet keine Anwendung. 

 

4.5 Teillieferungen und -leistungen sind zulässig. Für sie gilt Ziff. 8 entsprechend. 

 

4.6 Wird ein Erfüllungsverzug durch uns weder grob fahrlässig noch vorsätzlich verschuldet, 

insbesondere dadurch, dass unsere Zulieferer zugesagte Lieferfristen nicht einhalten, so ist der 

Auftraggeber erst nach Setzung einer angemessenen Nachfrist durch Brief zur Ausübung der ihm 

vertraglich zustehenden Rechte befugt. 

 

4.7 Wird der Versand auf Wunsch des Auftraggebers verzögert, so werden ihm, beginnend einen 

Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung entstehenden Kosten, bei 

Lagerung in unserem Herstellerwerk bzw. bei uns, mindestens jedoch 0,5 % v. H. des 

Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat berechnet. Wir sind jedoch berechtigt, nach 

Setzung und erfolglosem Ablauf einer angemessenen Frist anderweitig über den Liefergegenstand zu 

verfügen. 

 

4.8 Schadensersatzansprüche jedweder Art sind ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf grobem 

Verschulden oder Vorsatz. Im Übrigen gilt Ziff. 9 entsprechend. 

 

    Annahme/Abnahme 

 

5.1 Der Auftraggeber hat die Lieferung/Leistung in jedem Fall unverzüglich nach Aufforderung durch 

uns an- bzw. abzunehmen. 

 

5.2 Nimmt der Auftraggeber die Lieferung/Leistung nicht an/ab, sind wir berechtigt, nach Setzung 

einer Frist von 10 Tagen, die Erfüllung des Vertrages zu verweigern und Schadenersatz wegen 

Nichterfüllung zu verlangen, und zwar nach unserer Wahl Ersatz des entstandenen Schadens oder – 

ohne Nachweis eines Schadens – 15 % v. H. des vereinbarten Preises. Dies gilt gleichfalls bei einer 

Erfüllungsverweigerung seitens des Auftraggebers, sofern wir dieser zustimmen. 

 

    Erfüllungsort und Gefahrübergang 

 

6.1 Erfüllungsort und Zahlungsort für beiderseitige Ansprüche der Vertragspartner ist Dorsten, soweit 

gesetzlich zulässig. 

 



6.2 Mit der Übergabe des Liefergegenstandes an den Spediteur, Frachtführer oder Abholer oder 

beim Transport mit Beförderungsmitteln des Auftragnehmers, spätestens jedoch mit dem Verlassen 

des Lagers des Auftragnehmers oder des Herstellerwerkes, geht die Gefahr auf den Auftraggeber 

über. 

 

6.3 Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, 

so geht die Gefahr vom Tag der Versandbereitschaft ab auf den Auftraggeber über. 

 

6.4 Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom 

Auftraggeber unbeschadet der Rechte aus § 8 in Empfang zu nehmen. Teillieferungen sind zulässig. 

 

    Eigentumsvorbehalt 

 

7.1 Wir behalten uns das Eigentum an den von uns gelieferten und/oder eingebauten Gegenständen 

(Vorbehaltsware) bis zur vollständigen Tilgung sämtlicher uns aus diesem Vertrag und aus der 

Geschäftsverbindung zu dem Auftraggeber, gleich aus welchem Rechtsgrund zustehenden 

Forderungen vor, die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses entstehen oder bereits entstanden 

waren, einschließlich Zinsen und sonstiger Nebenbeträge. 

 

7.2 Eine Erfüllung unserer Kaufpreis- bzw. Werklohnansprüche ist dann nicht gegeben, wenn der 

Auftraggeber mit Scheck zahlt. 

 

7.3 Der Aufraggeber ist zum Weiterverkauf, zur Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung sowie 

zur anschließenden Veräußerung im Rahmen von verlängerten Eigentumsvorbehalten berechtigt, 

sofern dieses im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb erfolgt. Nicht gestattet ist insbesondere eine 

Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware durch den Auftraggeber. Das 

Eigentum an der Vorbehaltsware darf der Auftraggeber auf seine Abnehmer erst nach vollständiger 

Tilgung unserer Forderungen übertragen. 

 

7.4 Liegen Pfändungen der Eigentumsvorbehalte vor, ist der Auftraggeber verpflichtet, uns binnen 6 

Tagen schriftlich dieses anzuzeigen und den Pfandgläubiger über den Eigentumsvorbehalt zu 

informieren. Der Auftraggeber räumt uns für sämtliche Forderungen aus der Geschäftsverbindung 

ein vertragliches Pfandrecht an den in unseren Besitz gelangten Gegenständen ein. 

 

7.5 Bei einer Verarbeitung mit anderen, uns nicht gehörenden, Waren erwerben wir an der neuen 

Sache Miteigentum in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltsware. Die aus der Verarbeitung 

entstehende neue Sache gilt auch als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. 

 



7.6 Ist der Auftraggeber Wiederverwerter, tritt er hiermit außerdem, bis zur vollständigen Bezahlung 

des Preises nebst Zinsen und Kosten, die aus der Weiterverwertung an Dritte erworbenen 

Forderungen und Rechte an uns ab. Er verpflichtet sich, uns die Wiederverwertung schriftlich 

anzuzeigen. 

 

7.7 Der Auftraggeber tritt alle ihm im Zusammenhang mit der Weiterveräußerung zustehenden 

Forderungen mit Nebenrechten sowie etwaiger Ansprüche gegen seinen Versicherer als Sicherheit im 

Voraus hiermit an uns ab. Für den Fall des Exports der Gegenstände tritt der Auftraggeber ferner 

hiermit an uns alle Ansprüche 

 

ab, die ihm im Zusammenhang mit dem Export gegen inländische und ausländische Banken zustehen 

oder zukünftig zustehen werden, insbesondere die Ansprüche aus Inkassoaufträgen, aus Akkreditiven 

oder Akkreditivbestätigungen sowie aus Bürgschaften und Garantien. Wird die Vorbehaltsware vom 

Auftraggeber zusammen mit anderen, uns nicht gehörenden Waren, sei es ohne, sei es nach 

Verarbeitung, verkauft, so sind die Forderungen und Ansprüche in Höhe des Rechnungswertes der 

Vorbehaltsware an uns abzutreten. 

 

7.8 Der Auftraggeber ist zur Einziehung der Forderungen aus den Weiterverkäufen trotz der 

Abtretung berechtigt 

 

und verpflichtet, solange wir diese Ermächtigung nicht widerrufen. Er hat die eingezogenen Beträge 

sofort in Höhe der uns zustehenden Forderungen an uns abzuführen. 

 

7.9 Kommt der Auftraggeber seinen Zahlungs- und Versicherungspflichten und den sich aus dem 

Eigentumsvorbehaltergebenden Verpflichtungen nicht nach, stellt er seine Zahlungen ein oder wird 

über sein Vermögen das gerichtliche Vergleichsverfahren oder der Konkurs eröffnet, so haben wir ein 

Rücktrittsrecht bezüglich des gesamten Vertrages. 

 

7.10 Wird die gesamte Restforderung nicht sofort bezahlt, so erlischt das Gebrauchsrecht des 

Auftraggebers an dem Gegenstand und wir sind berechtigt, sofort eine Herausgabe unter Ausschluss 

eines Zurückbehaltungsrechts – soweit nach §11, Nr. 2 b/AGB-Gesetz möglich – zu verlangen. Dies 

gilt auch in den Fällen, in denen der Auftraggeber durch Einbau des gelieferten Gegenstandes 

Eigentum an diesem erworben hat. In diesem Fall verzichtet der Auftraggeber auf sein erworbenes 

Eigentum und verpflichtet sich, den Gegenstand anuns zu übereignen. Alle durch die 

Wiederinbesitznahme des Gegenstandes entstehenden Kosten trägt der Auftraggeber. Wir sind 

berechtigt, den wieder in Besitz genommenen Gegenstand nebst Zubehör durch freihändigen 

Verkauf bestmöglich zu verwerten. Der Erlös nach Abzug der Kosten wird dem Auftraggeber auf seine 

Gesamtschuld gutgebracht. Ein etwaiger Übererlös wird ihm ausgezahlt. 

 



7.11 Für den Fall des Rücktritts vom Vertrag infolge Nichterfüllung können wir eine 

Gebrauchsvergütung und Ersatz für Beschädigungen verlangen, soweit kein anderweitiger Ausgleich 

erfolgt. Als Mindestbetrag gilt 15 % des Rechnungswertes als vereinbart. 

 

8.Haftung für Mängel der Lieferung 

 

8.1 Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen des Auftragnehmers 

nachzubessern oder neu zu liefern, die direkt nach Lieferung infolge eines vor dem 

Gefahrenübergang liegenden Umstandes einen Sachmangel aufweisen. Die Feststellung solcher 

Mängel ist dem Auftragnehmer unverzüglich schriftlich zu melden. 

 

8.2 Für Schäden infolge natürlicher Abnutzung wird keine Haftung übernommen. 

 

8.3 Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden 

sind: 

 

– ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung 

 

– fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Auftraggeber oder Dritte 

 

– bei fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung des Liefergegenstandes, insbesondere im Hinblick 

auf die vorliegenden Betriebsanweisungen 

 

– bei übermäßiger Beanspruchung 

 

– bei Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel und Austauschwerkstoffe 

 

8.4 Zur Vornahme aller dem Auftragnehmer nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden 

Ausbesserungen und Ersatzlieferungen hat der Auftraggeber nach Verständigung mit dem 

Auftragnehmer die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben; sonst ist der Auftragnehmer von der 

Mängelhaftung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit, von denen 

der Auftragnehmer sofort zu verständigen ist, oder wenn der Auftragnehmer mit der Beseitigung des 

Mangels in Verzug ist, hat der Auftraggeber das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte 

beseitigen zu lassen und vom Auftragnehmer angemessenenErsatz seiner Kosten zu verlangen. 

 

8.5 Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt 

der Auftragnehmer,vorausgesetzt dass die Beanstandung als berechtigt anzusehen ist, die Kosten des 



Ersatzstückes einschließlich des Versandes sowie die angemessenen Kosten für den Aus- und Einbau. 

Im Übrigen trägt der Auftraggeber die Kosten. 

 

8.6 Durch etwa seitens des Auftraggebers oder Dritter unsachgemäß, ohne vorherige Genehmigung 

des Auftragnehmers, vorgenommene Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten wird die Haftung für 

die daraus entstehenden Folgen aufgehoben. 

 

8.7 Weitere Ansprüche des Auftraggebers, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von Schäden, die 

nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, bestehen nur 

 

– bei grobem Verschulden 

 

– bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 

 

– bei der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, soweit die Erreichung des      

Vertragszweckes gefährdet wird, hinsichtlich des vertragstypischen, voraussehbaren Schadens 

 

– in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern am Liefergegenstand für 

Personenschädenoder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. 

 

– beim Fehlen von Eigenschaften, die ausdrücklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade 

bezweckt hat, den Auftraggeber gegen Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden 

sind, abzusichern. 

 

– bei Mängeln, die arglistig verschwiegen wurden oder deren Abwesenheit der Auftragnehmer 

garantiert hat. 

 

Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. 

 

8.8 Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, wird der Auftragnehmer im Inland seine Lieferungen 

frei von Schutzrechten und Urheberrechten Dritter erbringen. Sollte trotzdem eine entsprechende 

Schutzrechtsverletzung vorliegen, wird er entweder ein entsprechendes Benutzungsrecht vom 

Dritten verschaffen oder den Liefergegenstand insoweit modifizieren, dass eine 

Schutzrechtsverletzung nicht mehr vorliegt. Soweit dies für den Auftragnehmer nicht zu 

angemessenen und zumutbaren Bedingungen möglich ist, sind sowohl der 

 

Auftraggeber als auch der Auftragnehmer zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 



 

8.9 Im Übrigen gelten beim Vorliegen von Rechtsmängeln die Bestimmungen dieses § 8 

entsprechend, wobei Ansprüche des Auftraggebers nur dann bestehen, wenn dieser den 

Auftragnehmer über eventuelle von Dritten geltend gemachten Ansprüchen unverzüglich schriftlich 

informiert, eine behauptete Verletzungshandlung weder direkt noch indirekt anerkennt, dem 

Auftragnehmer alle Verteidigungsmöglichkeiten uneingeschränkt erhalten bleiben, die 

Rechtsverletzung nicht darauf beruht, dass der Auftraggeber den Liefergegenstandverändert oder in 

nicht vertragsgemäßer Weise benutzt hat oder der Rechtsmangel auf eine Anweisung des 

Auftraggebers zurückzuführen ist. 

 

    Rechte des Auftraggebers auf Rücktritt oder Minderung sowie sonstige Haftung des 

Auftragnehmers 

 

9.2 Liegt Leistungsverzug im Sinne des § 4 dieser Bedingung vor und gewährt der Auftraggeber dem 

im Verzug befindlichen Auftragnehmer eine angemessene Nachfrist und wird die Nachfrist nicht 

eingehalten, so ist der Auftraggeber zum Rücktritt berechtigt. 

 

9.1 Der Auftraggeber kann vom Vertrag zurücktreten, wenn dem Auftragnehmer die gesamte 

Leistung des Gefahrenübergangs endgültig unmöglich wird. Dasselbe gilt bei Unvermögen des 

Auftragnehmers. Der Auftraggeber kann auch dann vom Vertrag zurücktreten, wenn bei der 

Bestellung gleichartiger Gegenstände die Ausführung eines Teils der Lieferung der Anzahl nach 

unmöglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung einer Teillieferung hat. Ist dies 

nicht der Fall, so kann der Auftraggeber die Gegenleistung entsprechend mindern. 

 

9.3 Tritt die Unmöglichkeit während des Annahmeverzugs oder durch Verschulden des Auftraggebers 

ein, so bleibt dieser zur Gegenleistung verpflichtet. 

 

9.4 Der Auftraggeber hat ferner ein Rücktrittsrecht, wenn der Auftragnehmer eine ihm gestellte 

angemessene Nachfrist für die Behebung oder Besserung eines von ihm zu vertretenden Mangels im 

Sinne der Lieferbedingungen durch sein Verschulden fruchtlos verstreichen lässt. Das Rücktrittsrecht 

des Auftraggebers besteht auch in sonstigen Fällen des Fehlschlagens der Ausbesserung oder 

Ersatzlieferung durch den Auftragnehmer. 

 

9.5 Weitere Ansprüche auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art, und zwar auch von solchen 

Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand entstanden sind, bestehen nur in den in Punkt 8.7 

beschriebenen Fällen. 

 

Im Übrigen sind weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Kündigung, Minderung oder 

Schadensersatz ausgeschlossen. 

 



    Gerichtsstand 

 

10.1 Gerichtsstand für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüchen aus der 

Geschäftsverbindung mit Unternehmern einschließlich Scheckforderungen ist ausschließlich der Sitz 

des Auftragnehmers. 

 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des einheitlichen Gesetzes über 

den internationalen Kauf beweglicher Sachen sowie des Übereinkommens der Vereinten Nationen 

vom 11.04.80 über Verträge über den internationalen Warenkauf sind ausgeschlossen. 

 

10.2 Ist der Auftraggeber im Sinne des § 14 BGB Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so vereinbaren beide Parteien wie folgt: 

 

10.2.1 Der Auftragnehmer ist in allen Fällen berechtigt, nach seiner Wahl gerichtlich auch am Sitz des 

Auftraggebers vorzugehen. 

 

10.2.2 Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen oder der jeweiligen Verträge 

nichtig, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 

 

Baumaschinenhandel Andreas Köster 

Dorsten, Januar 2018 


